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^ ' 91. Dinstag den 30. J u l i 1859.

U^rcisamtliche Verlautbarungen.
3 . »09 ) . (2) s t l . 9 2 6 3 .

V e r l a u t b a r u n g .
Vermög hoher Gubern ,a l . Verordnung

vam 27. vorigen und l 6 . dlcsen Monats / N r .
»4600, lit der Vedalfder für das veremte Pr ie .

sielhaus in K lagen fun , wahrer d des G t u d n n -
jahres läZy/ iüHonolhw'Ndiget- .Matenal 'cnund
sonst'ssen ^rfl)lberiussl «m Mlnuendo - Verstei«
aeru^gswege be>zuschasft^. — Die d»eßfalllg«n
Esfo'derlnsse bestehen n<bst den Auöruftpre»stN
in Folgendem:

i Aus,nfsor, is
! pr. Stück,
! Ellen:c.r>ack Hieraus
! Vciläusiger denvomKla- beseHnet
^ - Venennung d l r M a t e r i a l , Gegenstände aerfurter sich das
3^ Vedarf S l ad tmag , - Gelder«
«^ ftrateerhobe- fordernlß'
A nenEurrent-

^ Pre,s,n

' ft. , t r . t ^ l , fl. j k r .

1 äoc> 3« ,n V4 breites uneingelassenes schwarzes Tuch . . » z<) — 600 —
2 Z00 5l!en /̂z brelter schwarzer P l r kan . . . . . . — 3 ^ — , 7 0 —
I i 5 o l?llen Tallarbmdcn — l 5 — 2? 3o

^ 4 Ha Stück eine <3ll« lang« Mantelschlingen . . . . . — i o — 6 40
5 40 Stück Ol,v lntnöpfe — 2 — » 2 0
6 5o Paar schwarz« Duferstr<impfe . — 5 l — ^2 3c»

, 7 80 Paar schwarze Socktnflrümpfe . . . . . . . — 5^ ^- 72 —
9 »35 Paar weißjwirucne Mannerftrümpfe . . . . . » - 25 — 56 »5
g ^5o Gtück blaue lelnene Sacktücher . . . . . . . — Zo — 7Z —

i » 6 0 0 E l l e n eine E l l e b re i te we lße L c d e r l e i n w a n d . . . — 2 2 — 2 2 0 —,
i l 72c» Ellen hanfreistene welße, 2 Elle br.lte Hausleinwand — 2ä -^ 266 —
12 6c» Ellen detto schwarze, detto detto « » H o — L" —
13 6a Ellen Tischzeug ^ . ,^5 — Z5 —
1ä 60 Ellen Hanotücherzeug — , ^ __ ,7 —
l 5 ! 7a El len V« bre l ten Ma t ra t zen -U ibe rzugzeug . . . —̂ »<.) — 22 l o

^ 6 5 ^ G l ü c k H a l l , Kas to rhü te 1 ^ 5 — 8 7 2 »
» 7 . 7c>oPfui^d Kerzcn mit Baumwole^decht . . . > . — l8 ^ 2lc» —

!, i 6 ' l o o P f ^ ^ h ^ Kerben mit Garndacht . . . . . . . — , 6 5 2 7 5 5
l g ' l t i o P f u n d ! Baumöl . , . -— , ^ — ^0 —

^2c>, 2QQ P<,ar Mannel'Vatidelschuh . . . . . . . . ! 5ä — 56o —
, 2 » , i 7 Q Klaf ter gemischtes hartes, gut ausgetrocknetes Brenn« ,̂
^ » holz von zwölfjölliger Scheltelläsigc, m das 8
<,zk ^ s . Haus gestillt 2 Z2 -^ H3o ä o s
« » 4 " 0 Klafter altssamm.qes, <zut «u^elrocknetesFöhreliholz iß

l von ,wölfjöll<ger Scht l ter lange, lns Haus . «
^ l gestellt 2 I 3 < — 655! 2 0 >

^ « l Zusammen . -^ j—!—^3682 5o«
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Die iieferung wird dem Mindestfordernden

Überlassen, und d»e ^c i ta t ion am 2 . August d.
I . , Vormi t tags um 9 Uhr in dem Directions-
Locale d«s Prlesterhauses, unl«r Beobachtung
nachstehender Bedmgnisse abgehalten werden.
— l ) Müssen alle Ll l fe lungsart lkel , wovon
di« Muster zur Einsicht vorgelegt werden, von
guter Qual i tä t und dasTalarluch festundfar,
dchalüg seyn. — 2) Sol l te der zur btssimmten
Z«l l abjulüfernde Arnkel dem vorgelegten M u -
ller nlcht enl'prechen, so wird der Ersteher strenge
verhalten, denselben zurückzunehmen, und da-
fü r ohne Zlitoerlust bessere Ware zu stellen;
wofern er sich aber hlezu n>cht herbeilassen woll-
te, so sieht eS derPrlesierhauß Direct ion fre»,
den abzupellenden A m k ' l »n der bedungenen
D u a l i t ä t auf Kosten und Gefahr des sich er«
t lär teni ieferanten dem Alumnate ohne Verzug
zu verschaffen. — Zj Is t tue zur Abstellung j<l
d.r Mater ia l ien-Gat tung anberaumte Ze»t g'»
nau einzuhalten, ^ s muß demnach d,e z. Hälfte
d<< erforderlichen Tuches, der Leinwand und des
Perfans b,s 2a. Augusts d,e 2. Halfle des Z l l -
ches, der Leinwand und des Perkans, dann der
2'sch, und Handluchzeug, die T^l larbinden,
Mantellchli^gen undOliuenknöpf-, d»e ».Hälfte
Kerzen, und l>as auf Kosten des Elttchere »m
cn»t getrcck^elei Zustande ins Priesterhaus zu
l'cftrnde Brennholz b>s 20. September, 8c>
Paare schwarze Goclensirümpfe, i 3 5 Paare
weiße z,v,rnene Männns t rümofe , ,bo stücke
leinene Gackiücher, d,e 1. Hälfte der bcnöthlg»
t<n Bandelichuhe, die 2. Hälfte der Kerzen,
b»s 20 Ocloder l . I , d»e erforderlichen Halb«
Kastorhü" , b,s leytcn Janker ,8/iO, 5o Paare
schwarz Durerstrüinpfc und die 2. Hälfte der
Bandrlschuke biß l 'h'en März 16^0 ab^<siellt
lverdk'1. Das Baumöl w«rd nach Bedarf zu ^
P fund vom Erstehkr abgeholt. — /,) We''n,oo7i
»r^end einem der zu llcfevnden A l l krl l)or dem
Aueqanqe des Llfferungs > C^nnactcs e«lie, das
f ü s <VHui)^hr l b ^ g und l 8än enc,v»lfe,ie
Präl iminare übersteigende Quant l tä t erforder-
lich werden sollte, so hac der i i ieftr^nt den all»
fäl l gen Mchrbedarfebenfalls um denL'tltatlons,
preitz beizustellen, dagegen aber soll er nicht be*
rechtign seon, elne Znlschad'gung anzusprechen,
wenn der Bedarf geringer ausfallen sollle. —
5) 3u dieser Mmuende-Versie,g<rung w l r d I e ,
Hermann zugelassen, wenn er entweder e>n
Ha?Ä Vad 'um hinsichtlich jener s l ' t i f e l , wor»
auf er l<c»tiren w i l l , nock vor dem Anfang? der
s i tuat ion erlegt, oder wenn tr sich mu legalen
Zeugliissen seiger pclltlschfn Dbrlgkelt eb>nfa2s
I?ch »or der oorger.om'.n^en^sitat icn «ukwsl?

set, daß er «in hinlänglich bemittelter M a n n
sey, und die erstandene L'eferung zu lelsten
vermag. — 6 j D»e bare Bezahlung der abg «
lieferten Artikel wird entweder sogleich ganz
oder »n Naten, je nachdem dl« Priesterhauscasse
Mit dem erforderlichen Gelduorrathe versehen
seyn wi rd , gegen die vom E t c h e r ausgestellt«
klassenmäßige gestämoell« Q u i t t u n g acschthen.
— 7) Ist das ?,citations.Protocol! durch die
Unl l r fer t 'gung für denMlndcNblclher sogleich,
für das Pllcste»-Haue aber erst nach e,folgt««
Bestätigung dir hohen Landesstclle verbmdlich,
selbes hat al'o elnstae»len die Gtelle «ines or«
dentlich'-n Contr^ctes ^u vestr°ten, ni»t dcm Bei«
sahe jedoch, daßm d c m F a l l , wenn leinesörmt
lichen Contracts evichtet würden, und sonach
da» t lcl tat lons» Protocol! d,e Stelle demselben
Contracte vert l i ten sollte, dieErsteher verpstlch»
tet sind, dem besagten Prct .c^l le die classen»
mäßigen En imvel von dem nach «hr«m M«n»
destbothe für das zu liefernde Quantum «nl«
fallenden Summen beizulegen. — Nach Veen«
digung dieser Licttation wird auch die Verwie«
thungderWaschreinlgung fürdasPr,et1erhaus
und d,e Alumnen h er während dls Gchuljah«
r«s 18)9 und lL^c» behandelt, und für einen
Alumnus wöchentlich ,6 kr. W. W. P. G.
angcnummcn werden. — V o n diiser Behand^
lung können die Bedlngnisse und auch d,e M u -
ster der zu llcfernden Matel lol-en inzwischen bei
der Priesterhau'-Directton eirgtsehen w'-rden.
— K. K. Kcl iöamt Klagenfurt am i 3 . J u l i

' 9 ) 9 .

H l a v t . unn lanvrechtlichr Vcr la l l tdar l lngcn .
Z. i n35 . (3) N r . 5247.

V o n d m k. l . E t a d t - und Landrechte »n
Kram wird b kannt gemacht: Es sey aus N n ,
suchen des Marcus M^laverch, gegen d̂ e Ehe»
leute M a r t i n und Kacharma Moschker, von
Stepftanfdolf , z )nncw256 f i . 1 l 7, kr. c.8. Q.,
von dem Vczirskgerichle Umgebung ?a,bachß,
m vle off'Nll'che Versteigerung der, d.m M a r -
tm Moschkerz g 'hür ,g(n, auf I 9 2 fi. 25 kr.
geschätzten, dem Slodtm 'glstrate h,er 5nd R icn f .
N r . 56 dienstbaren Wiese gelvl l l igct, und zur
Vornahme derselben he, viescm k. k. Stad l«
und Landlkchte, als Realinstani, die erste T a g '
sayunq auf den 12. August, die zw'ite auf den
i k . September, die dritte auf den 2». October
, 3 3 a , jcdcsmal um ü Uhr Vormi t tags nnt
dem Be^saye bestimmt wrrdcn, daß. wenn diele
Wiese w.oer bei der kt^en noch zcrelten F«ll<
blcthul'gstagsayung um den EchäyungstMrag
vl>tt darübn an M a n n ^bracht werden k ö n ^



63 l

te. selbe bei der dritten auch unter wm Slbä»-
zunaebltraae hmlanaeaeben werden würd,,
wo übngensden Kauflust,g,n frei stchl, d«eduß-
fälligen L«c!tatlon<!be0is!gnlsse, wle au» d»e
Schätzung in der d'ißlan0rcchll«chln Reg'stratur
zu den gewöhs>llchtn slmle^uriden einzusehen
und Abschriften dauon zu verlangen. — Lalbach
am 6. Ju l i 18)9. .' ^ , 5 .

Z . w34- (3) Nr . 56^9.
E d i c t .

Von dem k. k. S t a d t , und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es scp von die?
sem Gericht« auf Ansuchen der sämmtl chm
Nndleana Grafschen srben, in die öffentliche
Versteigerung des, zum And^ana Grasschen
Verlasse gehörigen, laut Inventar vom , 7 .
März 1 8 ) 9 , auf l ^ I fi. geschätzten Hauses
Nr . 80 sammt Garten hinter der Sch'eßstalte,
auf dem Grunde der vorgelegten Llcttatlons«
bedingmssc, bei einer einzigen FeildiethungNag«
satzung gewilligcr, und hizu die Tagsay^ngauf
den lg . August l. I . Vormittags 9 Uhr vor
diesem Ger»chte mit dem Bclsayc b?ftlmml wor«
den, daß d,e dicßfälllg<n k'citationsdcdingnisse
ln der dießlandvcchtllchsn Registratur zu den
gewöhnlichen «in sslunl'en eing^sch?» und Ah»
scht'flcn davon erhuben werden kölmen.

L.aibach am 2a. Iul» »UHl).

ZtüUliche Verlautbarungen.
3 l0<)2. (2) N ' . 2 5 l .

P f e r d e , ? i c i t a t i 0 n.
G^mi iag dln 3, August l 659 , V o v r i t t a g s

b^n y ^ ^ i lngl fangcl ' , werden 6 E tüc l aus:
s«mull,t le ^and,sl>l<chäl?r, in dtr S tüd t ^ai-
bacha.fd^m Mark'ptatzv lm Wege 0er öff^nt-
llchen V? steig t u n ^ «n d>e MeislbllthendtN
^cgtn gle»ch ^ ^ e Vezahlung ^ ' l lkauf t , wozu
Ka»ftuNlg, t i .g, laden w e r d n . — K. K. B ^ .
i w a i - unc» R lmont l lungs« Poßen> Ecmmando
zu Be l lo .

vermischte Verlautbarungen.
2- l°66- (3) ' I ^ . L52.

_, O d l c t.
^ . .-^^n sem Bezilksqcrichte de, Ctaatshervschaft
Su!> "'.'^ ^ ' " "nbcl.nitU wo befindliche,'Joseph
r a n m ^ , ^ « ^ " " ^ seinen allfäNigen, cbcnfaNs unde»
innere- ^ ! ^ " '"Utclst gegenwärtigen Edictes er-
3ielllm'l?c^« ^ " ^ " sle bei diesem Gerichte, als
Klage °u ' V , " . ! ° " Mlklamwilsch v°n 3ase die
^aut S c h u l d i ? i f f ^ und E^schenerMr .n , ^cr
in ^arsci?tikal l ? 25. Februar lttob auf sciner,
"b R ^ ' " Ps"rgü l t S t . Beit

' - N " l ^ ' 5? '/4 und 53 jinKharsn Hude int^.

bulirten Forderung pl . 90 ss. eingebracht und um
»ickterliche Hilf« gebeten, worüber eie Tagsayung
auf den 2, . October l. I . . Vormittags um 9 Uhr
vor diesem Gerichte angeordnet wurde.

Da 0er Aufenthaltsort der Geklagten diesem
Gerichte unbekannt ist, unv weil sie vielleicht aus
den k. k Erblonden abwesend sind, so hat man zu
ibrer Perlheidigung und auf ihre Gefahr und Un.
kosten den Anton Podobnit, Realuätenbesißer in
Sittich, als Ourcnor bestellt, mit welchem die ange-
brachte Rcchlksacke nach der bestehenden Gerichts«
ordnung ausgeführt und enlschieden werden wird.

Die Gcllagten werden deffcn zu deni Ende er»
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeil selbst er»
scheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertre-
ter ihre Recdtsbchelfe an die Hand zu geben, oder
aucl) sich selbst enien andern Sachwalter zu bestellen,
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und über.
Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein.
zuschreiten wiffcn mögen, insbesondere, da sie sich
die aus ihrer Veradsäumung entstehenden Folgen
selbst l,̂ '»zumessen haben bürden.

Bezirksgericht Staatöherrschafl Sittich am ' 2 .
Ju l i »L39.

Z . 1090. (3) Nr. 796.
G d i c t.

' V o n dcm Bezirksgerichte Weiselberg wird dem
Mathias Ianz aus Sagratz und dessen alN'alllgen
(Klben durch gegenwärtiges Edict bekannt gemacht:
Es habe wider ihn und seine Erben Mart in Thekouz
von Sagrah, durch Herrn Dr. Ovjiazh, bei diesem
Gerichte eine Klage auf Ersessenerklärung der »u
Sagr^tz 5ut> Haus »Nr, ,6 liegenden, der Staats-
Herrschaft Sittich dienstbaren Hubrcalit.it, unserm
3. I » l i d. I , eingebracht und um richterliche Hilfe
gebelcn.

Da der Geklagten Aufentbalt unbekannt lss,
dieselben vielleicht aus t?n k. s. Erblanden abwe-
send sind, so hat das Gericht zu deren Vertretung
und auf ibre Gefahr und Unkosten den Hof. und
Gcrichtsodvocaten Herrn Dr. Baumgarten als (?«»
lutar aufgestellt, mit wclchcm die eingebrachte RecdtK»
saä'e nacd der allg. G, s). ausgeführt und entschie.
ten werden wird. Die Geklagten, Mathias Ianz
oder dessen Erben, werden d.sscn durch qegenwärti-
ges Eticl zu dem Onde erinnert, damit sie allenfalls
zu 'der auf den 3». October 0. I . , Vormitta^sy Uhr
anberaumten Tags^ylmg selbst zu erscheinen, oder
inzwischen dcm destelUen Veltreter die Rechtsbehelfe

'̂ an die Hand ju gcdcn, oder sich auch selbsi einen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zn machen, und überbauet im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mo«
gen, die sie zu ihrer Vertheidigung diensam sinken
würden, widrigcns sie sich die aus ihrer Verabsa'lt«
mung entstehenden Folgen sich selbst br»zumessen
haben werten.

Bezirksgericht Weirell-erg den lo. Ju l i i65s,,.

Z. 1072. (Z/ Nr. ,829.
E d i c t .

Von dem vereinten Benrk5aeiichte Munkendorf
rrir^ ocn un^claünt tvs besititlichesl Siinsn Saber»
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g«u und Michael Sallocber, dann ihren gleichfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern hiemit erinnert: Ss
habe dei diesem Gerichte der Johann Traun aus
Moste, als Vormund der minderjährigen Michael
Saliocher'schen Klnder: Iotzann, Helena, Marian»

^na, Michael und Jacob Sallocher, und zwar: 8ul,
Präs. 9 Juli ,659, Nr. iL3c», wider den Si,non
Sadergou und sclne Rechtsnachfolger, die Klage
auf Verjährt» und lZrlosll'enerklärung jedes Anspru«
cbes aus der, an der zur Herrschaft Michelstetten ̂ lil,
Url). Nr. 5^4 dienstbaren, zu Moste liegenden M i .
chael SaNocher'schen Vcrlahrealilät seit l6. October
,769 intabulirlen Obligation tlcju. ,2. October ,769
pr. »366 ft. 5o kr., und aus dem für den Nämlichen
ohne ausgesetzten Betrag intabulirten Schulebriefe
clclu. »!. October »79b, dann 5l,b p,äs. <̂ . Juli »639,
Nr. »629, wider den Michael S>illocher und seme
anfälligen Rechtsnachfolger, die Klage auf Verjährt-
und Orloschenertlärung jedes Anspruches aus dein
an der bezeichneten Realität seit »6. September l ^ g
nicadulirlen Urtheile clllo. 23. Juli »769 pr. L5oft.
angebracht, worüber die Verhandlungslagsatzungen
auf den 29 October d. I . , Vormittags um 9 Uhr
bestimmt werten sind.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge-
richte unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus den
t k. Orblanden abwesend sind, so hat man zu il)>
rer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Unto
stcn den Mathias Kern aus Moste aläGurc>tor be.
sicllt, mit welchem die angebrachten Rechtssachen
«ach der bestehenden Gerichtsordnung weiden au5«
geführt uno entschieden werden.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende er.
innert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst vr»
scheinen, oder inzwischen dem bestellten Vertreter
ihre Rechlsbchelfe an die Hand zu geben, oder auch
selbst emcn andern Sachwalter zu be>tcNen und die»
sem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege eî zuschreî
ten wissen mögen, insbefondcrs, da sie sich die aus
ihrer Veradsaumung eo'tstehcnden Jollen selbst bei»
zumessen haben werden.

Münttndorf den 9. Jul i 16I9.

Z. «074. (3) Nr- 64«.
6 d i l t.

Jene, die auf den Nachlaß ee« am 27. März
,,N3f) ohne Hinterlassung eines Testamentes verstor.
denen V4 Hublers Iosevb Schwel von Grohlack, aus
was immer für einem Grunde einen Rechtsanspruch
zu machen gedenken, haben sich, bei sonstigen Folgen
des tz. Ül4 l). G. B , hierorts bei der aufden 3 , . I u .
li ,65^. Vormittags 9 Uhr anberaumten Liquida-
li.'ns'agfakrl zu melden.

Bensl5gi.'richi Neixelberg am ttt. Iu'.i ,839.

Z, ,07b. l3) Nr. 47^.
E d i c t .

Jene, die auf den Nachlaß des am ,7. März
,8^9 ohne Hinterlassung eines Testamentes verstor«
s-c„en Anton Zulker von Draga, au^ was immer
für einem Gcunöe einen Rechtsanspruch zu macken
gedenkcn, haben sicb, bei sonstigen Folgen des § Ü»4
b. G. B., hierorts bei dcr auf den 2, . Jul i »85g,

Vormittags 9 Uhr anberaumten Liquidationstag.
fahrt zu melden.

Bezirksgericht Weixelberg am ,7. Juli ,63g.

Z. 107L. ,(3)^ N^L66?
" G d i c t.

Jene. d<e auf den Nachlaß des am <o. Jul i
,859, mit Hinterlassung eines Testamentes verstor-
benen '/2 HüblerS Michael Bcrtsch.n von Groß.
lupp, aus waS lmmer für einem Grunde einen
Rechtsanspruch zumachen gedenken, haben sich, bei
sonstigen Folgen deS §.8.4 b G. B., hierorts bei
der auf den 3 i . Juli »ZZg, Vormittags 9 Uhr an«
beraumten Liquidationstagfahrt zu melden.

BezirksgerichtWeixelbcrg am >6. Juli ,859.

Z. »077. (3) Nr. Ü«ä7
E d i c t .

Alle Jene, die auf den Nachlaß des am 3. April
»639 l"'t Hinterlassung eines Testamentes velstor-
benen Anton Gruden von Poltol, aus was immer
für einem Grunde einen Rechtsanspruch z-u machen
gedenken, haben sich, bei sonstigen Folgen des §.6,4
b. G. 35,, hierorts bei der auf den 29. Juli 1^09,
Vormittags 9 Uhr anberaumten Liquidalionül.ag'
fahrt zu mclcen.

Bczirtt'gclicht Weixelbcrg am ,8. Juli lÜZg.

Z. »076. (3) 2^r773I2l
S d i c t.

Alle Jene, die auf den Nachlaß tes am 9>De.
cember ^6ä6 ohne Hinterlassung eines Testamentes
verstorbenen Anton Novak aus 3aase Nr. 7, aus was
immer für einem Grunde einen Rechtsanspruch zu
mache» gedenken, haben sich, bei sonstigen Folqen
des §. 6l4 d. G. B., hierorts bei der auf den 29. Iu»
li »U3l), Vormittags 9 Uhr anberaumten Liquid«
lionst^giahrt zu melden.

Bezirksgericht Weixclbcrg am »8. Juli »tiZy.

Z . ,079. (3) Nr. »26H
< 3 a n v o c a t » o n s e d i c t .

Alle Diejenigen, die auf den Verlaß des un.
term 2. Jul i i35tt zu Senosclsch verstorbenen Herrn
Thomas Mochortschitsch, gewesenen Oberrichter uu»
Realitätenbesiher hier, aus was immer fur einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, odee
zu diesem Verlasse etwas schulden, haben bei 5«
auf den lo. August d. I . , Vormittags 9 Uhr vor
diesem Bezirksgerichte angeordneten Anmeldung!«
tagsahung so gewiß zu erscheinen, als im Widrige»
die Grstern die Folgen deü §. 6»4 allg. b. G. B. sich
selbst zuschreiben müßten, gegen die Letzter« abe»lm
Rechtswege eingeschritten werden würde.

Bezirksgericht Senosetsch den 24. Juni lLIg.

Z . ^ W . (3) ^ Nr? lög l .
E d i c t .

Von der Bezirksobrigkeit Gottschee wird hie»
mit bekannt gemacht, daß vom l September l. I .
eine Fleischhauergerecktsamc in der Sta l l Gotlsche.e
zu vergeben sey, wehhalb kicjenigen. welche dieselbe
zu erhalten wünschen, angewiesen werden, sich bie»
wegen bis l5. August l. I . bei dieser Neziitsobrig»
keit zu melden.

Bezirköobligkeit Gottschce am 20. Jul i zäZI.


